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Apotheken-
Wochenend-Dienst
Januar / Februar 2024

Januar

Mo. 01. Apotheke am Rosenberg Heilbronn, Tel. 797910
Sa. 06. Adler-Apotheke Böckingen, Tel. 381003
So. 07. Apotheke im Silcherkarree, Tel. 394990
Sa. 13. Spitzweg-Apotheke HN-Sontheim, Tel. 251021
  Harfensteller A. am Traubenpl., Tel. 07134 9198410
So. 14. Ostend-Apotheke Heilbronn, Tel. 99010
  Schloss-Apotheke Obersulm, Tel. 07130 47270
Sa. 20. Apotheke am Rosenberg Heilbronn, Tel. 797910
So. 21. Apotheke am Stadtgarten, Tel. 84539
Sa. 27. Trauben-Apotheke Neckargartach, Tel. 23701
  Fleiner Apotheke, Tel. 3826060
So. 28. Charlotten-Apotheke Heilbronn, Tel. 251331
  Markt-Apotheke Obersulm, Tel. 07134 3000

Februar

Sa. 03. Markt-Apotheke Sontheim, Tel. 574450
  Apotheke Frankenbach, Tel. 481904
So. 04. Wartberg-Apotheke Heilbronn, Tel. 88 8100
Sa. 10. Engel-Apotheke Heilbronn, Tel. 81580
So. 11. Harfensteller Apotheke Wollhaus, Tel. 991990
Sa. 17. Apotheke am Pfühlpark, Tel. 797460

Für die Ausgabe Februar 2024 gilt:
Redaktionsschluss:   1. Februar 2024
Anzeigenschluss:  2. Februar 2024
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Apotheken-
Wochenend-Dienst
Juni / Juli 2023

Juni
Sa 17. Kreuz-Apotheke Sontheim, Tel. 251287
  Engel-Apotheke Heilbronn, Tel. 81580
So 18. Harfensteller Apotheke Wollhaus, Tel. 991990
Sa 24. Apotheke am Pfühlpark, Tel. 797460
So 25. Sicherer‘sche Apotheke, Tel. 07131 89071

Juli
Sa 01. Wartberg-Apotheke Heilbronn, Tel. 88 8100
So 02. Neckar-Apotheke HN-Böckingen, Tel. 380563
  Falken-Apotheke Weinsberg, Tel. 07134 2511
Sa 08. Harfensteller Apotheke Wollhaus, Tel. 991990
So 09. Apotheke im Staufenberg-Zentrum, Tel. 899055
Sa 15. Sicherer‘sche Apotheke, Tel. 07131 89071
So 16. Mörike-Apotheke Böckingen, Tel. 920509
  Sonnen-Apotheke Ellhofen, Tel. 07134 15391
Sa 22. Neckar-Apotheke HN-Böckingen, Tel. 380563
  Falken-Apotheke Weinsberg, Tel. 07134 2511
So 23. Apotheke am Gesundbrunnen, Tel. 8873448
Sa 29. Apotheke im Staufenberg-Zentrum, Tel. 899055
So 30. Adler-Apotheke Böckingen, Tel. 381003
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Anzeigenschluss  5. Mai 2023
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LiEBE LESER*innEn

In eigener Sache

Nomen est omen
Weil es schon genug schlechte Nachrichten gibt, haben 
wir uns vorgenommen, im Januar-Heft nur Beiträge zu 
veröffentlichen, die der Stimmungsaufhellung unserer 
Leser*innen dienen. Dass dabei auch Gender-Sternchen 
Verwendung finden, mag für den einen oder anderen 
die Lesbarkeit erschweren. Sei‘s drum.

Neue Schule, neues Konzert, neue Ausgabestelle, das 
neue Jahr: in der Januar-Ausgabe des Blättles wimmelt 
es geradezu von Neuigkeiten. Besonders ans Herz lege 
ich Ihnen die Lektüre des Artikels unter der Überschrift 
„Er spendet Trost, sie bringt den Frieden“. Darin geht es 
um Neugeborene und deren Namen, das lässt Sie froh-
gemut in die Zukunft blicken. Na, neugierig?

Seeräuber waren streitbar, das ist gemeinhin bekannt. 
Es kann also nicht weiter verwundern, wenn auch wir, 
die Macher des Seeräuber-Blättles, keine Auseinander-
setzung scheuen – sofern sie sich auf die Schriftform 
beschränkt. Seit Juli 2021 findet man keine parteipo-
litisch motivierten Beiträge mehr im Blättle. (Die FDP 
wollte das nicht wahrhaben, die CDU reagierte ärger-
lich, die SPD mit Verständnis. Andere Parteien haben 
nicht probiert, ihre Botschaften bei uns zu platzieren.) 
Sind wir deshalb unpolitisch? Nein, und das wird im 
Laufe des Jahres noch deutlich(er) werden.   

War noch was? Ach so, ja: Wir sind strikt gegen die Ver-
wendung künstlicher Intelligenz bei der Vorbereitung 
und Bearbeitung unserer Texte. Auch wenn wir bald 
die Einzigen sind.

Bis zum nächsten Mal, 
Michael Kiefer

Titelseite: Neues Jahr, neue Hoffnung 
(Foto: pixabay)

IMMOBILIENVERKAUF IST PROFISACHE!

Uns kennen Sie nicht aus dem Fernsehen, 
uns kennen Sie aus der Region!

Büro Heilbronn • Tel. 07131 64 911-0 • heilbronn@garant-immo.de

KOMPETENT – EHRLICH – ERFAHREN – MENSCHLICH
Wir suchen derzeit fü r unsere seriösen 
Kunden in Heilbronn und Umgebung
• Ein- und Mehrfamilienhäuser bis rund 2 Mio. € fü r  
 regionale Investoren 
•  3- bis 4-Zimmer-Wohnung mit Balkon/Terrasse sowie  
 PKW-Stellplatz und Keller, Stadtbusanschluss
•  Reihenhaus oder Doppelhaushälfte mit Garten und  
 Garage fü r 4-köpfi ge Familie, gute Schulanbindung.
 Danke fü r Ihre Mithilfe!

Ihre Verena Mörgenthaler
Telefon 07131/64 911-22
v.moergenthaler@garant-immo.de

Seeräuber Blättle
Erscheinung: 15.01.24
90 x 50 mm
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Kapitel 7 – Die nächtliche Begegnung

„Waren da keine wilden Tiere?“, fragt Tinka und rückt näher 
an Papa heran. „Hm“, macht Papa, „vielleicht wurde das Kind 
mitten in der Nacht von einem komischen Geräusch geweckt. 
Als es sich aufgeregt umschaute, sah es im Mondschein, wie 
sich etwas an seinem Rucksack zu schaffen machte. Es war 
ein Goldhamster auf der Suche nach Nahrung.“ „Aber Papa, 
Hamster sind doch keine wilden Tiere!“, ruft Tinka erleich-
tert. „Bei uns nicht“, sagt Papa, „aber woanders schon.“ 

„Was ist dann passiert?“, möchte Tinka wissen. „Das Kind 
hat den Rucksack geöffnet, ein paar Brotkrümel herausgeholt 
und sie dem Hamster gegeben. Der hat sich brav bedankt 
und ihm zum Abschied etwas zugeflüstert.“ „Was denn?“ „Er 
hat dem Kind gewünscht, dass es gut ankommt.“ „Aber Tiere 
können nicht sprechen!“, sagt Tinka. „Dachte das Kind auch“, 
sagt Papa, „deshalb glaubte es am Morgen, als die Sonne auf-
ging, es habe nur geträumt. Doch dann bemerkte es, dass sein 
Rucksack noch offen war.“ Tinka überlegt. „Vielleicht hat es 
ihn am Abend vorher nicht richtig zugemacht...“ „Ja, viel-
leicht“, sagt Papa. „Was ist dann passiert?“, fragt Tinka. „Sie 
sind wieder losgelaufen, vor ihnen lag ein riesiger Berg. Als 
sie endlich oben ankamen, alle drei klatschnass geschwitzt – 
sahen sie zum ersten Mal das Meer.“ 

Kapitel 8 – Über das Meer

„Das Meer!“, ruft Tinka begeistert. „Ja“, sagt Papa, „alle drei 
haben sich gefreut und sind eilig den Berg hinunter geklet-
tert.“ „Bestimmt wollten sie baden“, sagt Tinka. „Vor allem 
wollten sie sich endlich mal wieder richtig waschen“, sagt 
Papa, „und dann so schnell wie möglich ein Boot haben.“ 
„Warum?“, will Tinka wissen. „Um übers Meer zu fahren, ans 
andere Ufer, in ein anderes Land. Einige Stunden später ha-
ben sie am Strand einen Mann getroffen, der ihnen für eine 
Menge Geld ein kleines Schlauchboot verkaufte. Das haben 
sie sich mit drei anderen Flüchtlingen geteilt, die auch über 
das Meer wollten. Schnell luden sie ihre Sachen ein und fuh-
ren los.“ 

„Boot fahren macht Spaß!“, sagt Tinka. „Ja“, sagt Papa, „wenn 
man bequem sitzt. Doch dieses Boot war so klein, dass alle 
stehen mussten, auch das Kind. Aber das Schlimmste kam 
erst noch.“ „Was denn?“, fragt Tinka. „Rabenschwarze Wol-
ken zogen auf, ein Sturm, es donnerte, es blitzte, die Wellen 
wuchsen zu mächtiger Größe, das kleine Boot begann wild 
hin und her zu schaukeln – “ „Papa!“, ruft Tinka ängstlich. 
„Keine Sorge“, sagt Papa, „ein silbrig glänzender Delfin hatte 
die Flüchtlinge entdeckt. Er kam schnell angeschwommen, 
nahm das Boot auf seinen Rücken und brachte es wohlbehal-
ten ans rettende Ufer.“ 

Fortsetzung im März-Heft
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MALERBETRIEB HORN
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Komplette
Bad-Gestaltung
Fliesen
Marmor
Naturstein
Verlegung
Balkone
Terrassen
Ausstellung
Beratung
Verkauf
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GARTENARBEIT
Gartenservice Vogelmann

Gartenarbeiten aller Art, Baumpflege, Winterdienst
Tel. und Fax: HN 8987499 oder 0151 41265841

Kleinanzeigen
ELEKTROHANDWERKSBETRIEB

Gute Auftragslage sucht altersbedingt 
Nachfolger – Monteur

firma.schuler@arcor.de

Lecker. Vielfältig.
Zuverlässig.
Malteser Menüservice

Auch an Sonn- und Feiertagen!

Haben Sie Lust auf eine Probewoche
(3 Essen für EUR 15,–)?
Weitere Informationen unter:

0800 3020103 (kostenlos) oder Tel. 07063 9339444
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LESERPOST

Unsere Leser*innen haben das Wort

Briefe an die Redaktion

Rückmeldungen unserer Leser*innen sind uns jederzeit 
willkommen. Sie spiegeln die Arbeit der Redaktion, trans-
portieren persönliche Meinungen und sind hin und wieder 
schöne Steilvorlagen für eine direkte Replik. Wir behalten 
uns das Recht vor, Zuschriften zu kürzen, auszugsweise 
oder gar nicht abzudrucken. Auslassungen sind mit „(...)“ 
gekennzeichnet. 

	Zum Leserbrief von Klaus Offenhäuser in Heft Nr. 571 
/ November 2023, zur Glosse „Blas-Geschwader in Orkan-
stärke“ in der gleichen Ausgabe und zum Artikel „Mit 
Abstand mehr Sicherheit“ in Heft Nr. 570 / Oktober 2023

Sehr geehrte Seeräuber,

ich las den Leserbrief von Herrn Offenhäuser in der 
Novemberausgabe und musste ihm komplett zustimmen: 
Auch wir haben die letzten Monate in Klingenberg (Anm. 
d. Red.: die Angabe der genauen Adresse unterbleibt aus 
Gründen des Datenschutzes) kein Blättle ans Haus gelie-
fert bekommen. Einen Newsletter, der einen erinnert, 
wann das nächste Blättle in den Auslagen und auf der 
Homepage erscheint, können Sie nicht einrichten?

Zur neuen Kolumne, der „Glosse“: Das „Blas-Geschwa-
der...“ war sehr unterhaltsam zu lesen! Privat braucht diese 
Dinger wirklich (fast) niemand, wohingegen die öffent-
lichen Ämter damit doch deutlich schneller und folglich 
günstiger vorankommen als mit Besen. Allerdings sollte 
man da durchaus das Maß reduzieren: Wege sollten schon 
laubfrei sein, aber eine Herbstwiese ohne ein einziges brau-
nes Blatt wirkt kurios. Gleiches gilt für den Einsatz von 
Streusalz: Da, wo es die Sicherheit erfordert, unbedingt, 
aber auch dann sollten keine Salzhügel auf den Wegen 
bleiben (oft genug gesehen). Privat tut es auch Streusplit, 
ist umweltschonender und auch freundlicher zum Geld-
beutel, schließlich kann man wenigstens einen Teil nach 
der Schmelze wieder zusammenkehren ;) 
(...)
Den Artikel zum Heilbronner Radverkehr finde ich nicht 
schlecht, wenn auch mit Einschränkungen: Es tat und tut 
sich viel derzeit und es gibt auch jetzt schon Strecken, wo 
man gerne mit dem Rad fährt. Dass diese oft an dem einen 
oder anderen Ende in einer Katastrophe münden, kann 
ich jedoch nicht bestreiten und auch sonst gibt es viele 
merkwürdige Stellen. Dass viele Auto- wie auch Radfahrer 
nicht wissen, was auf einer Fahrradstraße gilt, sehe ich lei-
der täglich. Hier würde etwas Aufklärung gut tun.

Herzliche Grüße 
Sepp Gabler

(Anm. d. Red.: Sehr geehrter Herr Gabler, die dauerhaft 
flächendeckende, lückenlose Verteilung des Blättles ist 
eine Sisyphusaufgabe. Mit einer wachsenden Zahl von 
Verteilstellen erreichen wir immerhin, dass das Blättle 
aus Papier auch dort verfügbar ist, wo es nicht den Weg 
in den Briefkasten gefunden hat – und mit der Online-
Ausgabe unter seeraeuber-blaettle.com ist es überdies 
jederzeit und überall abrufbar. Danke für die Anregung, 
eine Info zur Erscheinung per E-Mail zu versenden.  
Darüber denken wir nach.)

	Zum Artikel „Frühaufsteher*innen sind Vorbilder“ in 
Heft Nr. 572 / Dezember 2023

Liebe Seeräuber-Redaktion,

ich danke Ihnen sehr für die großartige Unterstützung! 
Eine Dame hat sich bereits gemeldet und ich hoffe auf 
weitere Unterstützung, auch wenn es die kalte und 
dunkle Jahreszeit (…) vielleicht nicht attraktiv macht, 
ein Ehrenamt am frühen Morgen aufzunehmen.

Mit großer Verbundenheit und den besten Grüßen
Sophie Hertrich, brotZeit e.V.
Förderregion Heilbronn / Neckarsulm

	Zum Heft Nr. 572 / Dezember 2023 bzw. zur Verwen-
dung des Gender-Sternchens im Blättle

Liebe Seeräuber,

inhaltlich okay, aber zum Lesen wegen der unnötigen, 
dummen Gender-Sterne*innen grauenvoll. Warum 
dann nicht auch auf Seite 3 „Kriegsherren*herrinnen“ 
(oder so ähnlich) statt „Kriegsherren“? Weshalb sollen 
hier die Frauen unberücksichtigt bleiben? Finden Sie 
die Genderei nicht selbst lächerlich, zumal der Stern 
(…) nicht von der amtlichen deutschen Rechtschrei-
bung abgedeckt ist?

Für den Fall, dass die Sterne für Sie weiterhin unver-
meidbar sind, hält sich meine Erwartung auf Ihre neue 
Ausgabe in Grenzen.

Viele Grüße
B. Wagner

(Anm. d. Red.: Sehr geehrter Herr Wagner, warum 
sollten wir die Gender-Sternchen vermeiden, wo sie uns 

4  Seeräuber Blättle Nr. 573, Januar 2024



 5 5

ÖFFNUNGSZEITEN 
Mo., Di., Do., Fr.: 10.00 - 12.30 & 13.30 - 18.00 Uhr
Sa.: 10.00 - 13.00 Uhr | Mi.: Ruhetag

OPTIKHAUS | Eppinger Straße 2 | 74211 Leingarten 
Fon 07131 4051040
leingarten@optikhaus.hn | www.optikhaus.hn

GLEITSICHT 
BRILLE

EINSTÄRKEN 
BRILLE

Angebot gültig vom 30.12.2023 bis 13.01.2024Angebot gültig vom 30.12.2023 bis 13.01.2024Angebot gültig vom 30.12.2023 bis 13.01.2024

LESE 
BRILLE

ab 150,- Euro ab 445,- Euro ab 225,- Euro 

Komplett inkl. Fassung mit Essilor 
Einstärkengläsern für Ferne oder Nähe,  

entspiegelt und gehärtet

Komplett inkl. Fassung 
mit Essilor Gleitsichtgläsern 1,6  

entspiegelt und gehärtet

Komplett inkl. Fassung 
in Ihrer Sehstärke

J A N U A R  2 0 24
L E I N G A R T E N A K T I O N

doch so unterhaltsame Leserbriefe wie den Ihren ein-
tragen? Bei den „Kriegsherren“ hatten wir das aktuelle 
Blutvergießen in der Ukraine und im Nahen Osten vor 
Augen, hier sind ausnahmslos Männer verantwortlich. 
Aber natürich haben auch Frauen Kriege geführt, man 
denke etwa an Zarin Katharina die Große oder Erzher-
zogin Maria Theresia von Österreich. Wobei – Maria 
Theresia verteidigte sich nur gegen einen Angriff von 
Friedrich dem Großen, das macht sie nicht zur Kriegs-
herrin im klassischen Sinn. Und schon dreimal nicht zur 
Kriegsherren*herrin.)

Und was ist Ihre Meinung?
Senden Sie Ihre Nachricht an

post@seeraeuber-blaettle.com
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Kaum war er der Todesgefahr unterm Tannenbaum 
entronnen (siehe Lucky-Kolumne im  Dezember-Heft), 
sah sich Aussie-Rüde Lucky schon mit der nächsten 
Bedrohung konfrontiert: Silvester. Seine Rückschau ist 
ein Plädoyer für einen Jahreswechsel ohne Knalleffekt.

Das Drama begann bereits zwei Tage vor dem 31. 
Dezember, hatte seinen unseligen Höhepunkt in der 
Silvesternacht und endete erst, als im Laufe der ersten 
Januarwoche auch der allerletzte Böller seiner ohrenbe-
täubenden Bestimmung zugeführt worden war. Zurück 
blieben unansehnliche, übelriechende Berge von Müll, 
die von bedenkenlos Ballernden nach vollbrachtem 
Werk keinerlei Beachtung mehr erfuhren. Was außer-
dem blieb, war meine nur langsam abebbende Angst 
vor dem nächsten Knall. Eine Angst, die ich mit unzäh-
ligen anderen Tieren teile, die in oder in der Nähe von 
menschlichen Behausungen wohnen.

Wenn Schallwellen einer Detonation meine empfind-
lichen Gehörgänge fluten, reagiere ich panisch. Das ist 
ein Reflex, geduldiges gutes Zureden hilft da nicht. Was 
spricht dagegen, dass ihr Menschen euch am Jahres-
ende in aller Ruhe besinnt, statt euch (auch) am Klang 
berstender Sprengkörper zu besaufen? Warum nehmt 
ihr euch die Mahnungen von Tier- und Naturschützern 
nicht zu Herzen? Weshalb müsst ihr bei jeder Gelegen-
heit beweisen, dass euch die Schöpfung schnuppe ist?

Ich empfehle allen, die von Raketen und Kanonenschlä-
gen nicht genug bekommen, ein paar Tage in einem 
Kriegsgebiet zu verbringen. Da ist jeden Tag Silvester – 
und zwar in einem Ausmaß, das auch dem hartnäckigs-
ten Knallkopf das Zischen einer Zündschnur verleidet. 
Ein für allemal.

Lucky plädiert für ein Böllerverbot

Das geht auch anders!

LUCKY GiBT LAUTFo
to
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LUCKY GiBT LAUT

Als die Wettkampfsaison 2023 beendet war, stand für 
die ganz jungen Turner im Land noch eine besondere 
Prüfung auf dem Programm.  Beim Kadertest des Badi-
schen und Schwäbischen Turnerbundes im Kunstturn-
forum Stuttgart wurde der Leistungsstand des acht- bis 
zehnjährigen Turn-Nachwuchses spezifischer Betrach-
rung unterzogen.  

Gleich sechs Turntalente der Turnschule Heilbronn 
/ TG Böckingen im Alter von sieben, acht und zehn 
Jahren, jeder ein potenzieller zukünftiger Leistungsträ-
ger im Kunstturnen, fanden sich Anfang Dezember in 
der Landeshauptstadt ein, um ihre physische Stärke zu 
demonstrieren. Immer an ihrer Seite war Nachwuchs-
trainer Ege Tekdogan.

Besonderer Reiz der Veranstaltung: Wer die Kampf-
richter*innen überzeugte, kam in die engere Auswahl 
für die Aufnahme in den Landeskader des Schwäbi-
schen Turnerbundes. Im Fokus des Kadertests standen 
die athletischen Normen. Mit anderen Worten: es ging 

Turner der TG Böckingen beim Kadertest

Sechs Richtige für den Landeskader

vorrangig um die Muskeln. Um deren Leistunsfähigkeit 
unter Beweis zu stellen, mussten die Turner an verschie-
denen Geräten und Stationen vorgegebene Kraftelemente 
ausüben. Würden sich Aufwand und Einsatz in unzähli-
gen Traininsstunden auszahlen? Das fragten sich am Jah-
resende nicht nur die kleinen Kraftprotze, sondern auch 
deren Trainerinnen Annett Wiedemann und Evi Schmid-
bauer von der Turnschule Heilbronn.

Die Ergebnisse konnten sich auf jeden Fall sehen lassen:  
In der Alterklasse 7 (AK 7) erreichte TG-Turner Alexander 
Bienemann den ersten Platz, in der AK 8 belegten seine 
Vereinskameraden Daniel Peter, Samuel Tabagua, Gab-
riel Hiltmann und Emil Zimmermann die Plätze zwei, 
drei, sechs und sieben. Ebenfalls den ersten Platz belegte 
der sechste im Bunde, Darius Petre – er war in der AK 10 
angetreten. Sechs Richtige für den Landeskader, sollte man 
meinen. Tatsächlich aber lag die Entscheidung des Schwä-
bischen Turnerbundes bis Redaktionsschluss nicht vor.

Text: Ursula Bühler / Redaktion

Muskelmänner von morgen, von links nach rechts: Emil Zimmermann, Daniel Peter, Alexander Bienemann, Samuel Taba-
gua, Gabriel Hiltmann, Darius Petre und Nachwuchstrainer Ege Tekdogan (Foto: TG Böckingen)

RÜCKBLiCK
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Das alljährliche Neujahrskonzert hat auf der Agenda der 
Geselligkeit Böckingen 1844 e.V. einen festen Platz. Zur 
Neuauflage lädt der stimmgewaltige Verein am Samstag, 
den 27. Januar um 18.30 Uhr in das Bürgerhaus Böckingen.

Zum gemeinsamen Neujahrskonzert laden der gemischte 
Chor TonArt unter der Leitung von Thomas Stapf und der 
Männerchor der Geselligkeit unter der Leitung von Mar-
tin Lamm. Begleitet werden sie von einem Instrumental-
Ensemble. Der musikalische Abend wird geprägt sein 
von schwungvollen Melodien, das Repertoire reicht von 
deutschsprachiger Volksmusik über englischsprachige 
Evergreens bis hin zu aktueller Popmusik. Die Verantwort-
lichen rechnen mit einem vollen Haus und freuen sich  
darauf, den Besucher*innen einen kurzweiligen Konzert-
genuss zu bescheren. Der Saal öffnet um 17.30 Uhr, für 
Getränke und kleine Snacks sorgt in der Pause das ein-
gespielte Team vom Bürgerhaus.Tickets zum Preis von 10 
Euro erhalten Sie im Vorverkauf bei allen Sänger*innen 
oder bei der Ernst Keller GmbH in der Kappelstraße 40/1 
– und natürlich an der Abendkasse.

Text: Petra Annecke / Redaktion

Einladung zum Neujahrskonzert der Geselligkeit

Alle Jahre wieder  

inFORMATiOn

Bild: FreePik.com
Gefördert durch 
die Stadt Heilbronn www.geselligkeit-boeckingen.de

Tickets: 10 €
Vorverkauf 

bei allen Sängerinnen und Sängern sowie
Ernst Keller GmbH,

Kappelstr. 40/1, 74080 HN-Böckingen
oder an der Abendkasse

Männerchor
Leitung: Martin Lamm

TonArt 
& Instrumentalensemble

Leitung: Thomas Stapf

Beginn: 18:30 Uhr
Saalöffnung: 17:30 Uhr

im Bürgerhaus Böckingen

Samstag
27. Januar 2024

Geselligkeit Böckingen
1844 e.V.

Neujahrskonzert

Hinsichtlich des Erhalts der sogenannten Gelben Säcke 
vermeldet die Stadt Heilbronn für den Ortsteil Klingen-
berg eine Neuerung, die man nicht wirklich eine Ver-
besserung nennen kann.

Die Firma Alba, die als Dienstleister die Verteilung und 
Sammlung Gelber Säcke in Heilbronn übernommen 
hat, konnte jüngst das Autohaus Polzer in der Theodor-
Heuss-Straße 1 als neue Ausgabestelle für Gelbe Säcke 
in Klingenberg gewinnen. Damit, so sieht es die Stadt, 
werde es „für die Bürger*innen im Ortsteil Klingenberg 
leichter, sich mit Gelben Säcken zu versorgen.“ Weil, so 
heißt es in der bezüglichen Pressemitteilung weiter, „die 
Ausgabezeiten zukünftig nicht mehr von der zweiwö-
chentlichen Verwaltungs-Sprechstunde der Bürgeramt-
Außenstelle im Alten Rathaus abhängen, sondern sich 
nach den Öffnungszeiten des Autohauses richten.“

Natürlich hat das Autohaus häufiger geöffnet als der 
Bürgeramt-Ableger, siehe Kasten unten. Aber bedeu-
tet die neue Ausgabestelle für Böckinger*innen, die 
sich die Säcke bisher fußläufig in der Ortsmitte besorgt 
haben, tatsächlich einen Vorteil? Eine Wanderung ent-
lang der stark befahrenen Theodor-Heuss-Straße bis 
an den Ortseingang – das muss man mögen. Etwas zu 
trinken mitzunehmen, kann nicht schaden. Und ein 
belegtes Brot. Oder besser zwei, man muss auch wieder 
zurück.

Wahrscheinlich denkt man bei Alba nur an motorisierte 
Klingenberger*innen, die auf dem Weg in die Stadt 
oder nach Hause ohnehin bei Polzer vorbeikommen 
und dort besser parken können als beim Alten Rathaus. 
Vielleicht steht schon bald ein Schild in der Einfahrt: 
„Stopp & Sack“. Und während man auf die Ausgabe der 
Säcke wartet, kann man gleich den Ölstand checken 
lassen. Oder ein neues Auto kaufen. Praktisch.

Text: Heilbronner Informations- 
und Pressedienst / Redaktion

Neue Ausgabestelle für Gelbe Säcke in Klingenberg

Gelbe Säcke im Autohaus

Verwaltungs-Sprechstunde in Klingenberg
In geraden Kalenderwochen jeweils mittwochs 
von 9-12 Uhr, Theodor-Heuss-Straße 113, 
Telefon 39880

Öffnungszeiten Autohaus Polzer
Montag bis Freitag 7.30-12 Uhr und 13-18 Uhr

TERMinE10  



Wir suchen neue Kolleginnen und 
Kollegen für die Bereiche:

	 Pflege
 Hauswirtschaft

Rufen Sie uns an.
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Mit ihrem Jahresabschluss-Event markierte die 
Autana Stiftung gGmbH im Dezember den Höhepunkt 
eines arbeitsreichen Jahres. Eingeladen waren lang-
jährige Kund*innen, deren Familienangehörige und 
Betreuer*innen.

Mit dem gemeinsamen Besuch im Theater Heilbronn 
am Samstag, den 16. Dezember bescherte die Autana 
Stiftung allen Teilnehmer*innen ein besonderes Erleb-
nis. Aufgeführt wurde das Stück „Sindbad, der See-
fahrer“, im Gedächtnis bleiben neben der fabelhaften 
Inszenierung selbst vor allem das stimmungsvolle Büh-
nenbild und die gelungenen Gesangseinlagen. Ermög-
licht wurde das Abschluss-Event vom Rotary Club Heil-
bronn-Neckartal, bei dem sich Autana auch an dieser 
Stelle herzlich bedankt.

Bedanken möchte sich Autana außerdem bei der Hell-
mut und Frida Mogler Stiftung, namentlich bei Vorstän-
din Denise Nikisch, für deren regelmäßige finanzielle 
Unterstützung, die sich allein im vergangenen Jahr auf 
3.000 Euro belief. Dieses Geld spielt für Autana bei der 
Planung von Angeboten, die über die alltägliche Arbeit 
hinausgehen, eine wichtige Rolle

Text: Dominik Dehm / Redaktion

Freudige Erwartung im Theater-Foyer 
(Foto: Autana Stiftung gGmbH)

Die Autana Stiftung sagt Dankeschön

Mit Sindbad endete
ein arbeitsreiches Jahr

TrauerHilfe

WEGBEGLEITER -
Nicole und Pascal Appel

Wir sind für Sie da - 07131 17 55 60

Heyd GmbH Zimmerei - Holzbau
Hans-Rießer-Str. 16 ·  74076 Heilbronn            Tel.: 0 71 31 / 72 40 80
w w w . z i m m e r e i - h e y d . d e

eyd
ZIMMEREI - HOLZBAU 

SO GEHT HOLZBAUSO GEHT HOLZBAUSO GEHT HOLZBAUSO GEHT HOLZBAU
ZimmerMeisterHaus
Manufaktur

Anbau / Ausbau / Aufstockung
Dachfenster / Dachgauben
Fassadengestaltung
Holzterrassen

Dachsanierung und 
energ. Modernisierung

Restaurator im 
Zimmererhandwerk



Die beliebtesten Vornamen in Heilbronn 2023

Er spendet Trost, 
sie bringt den 
Frieden
Eine kürzlich veröffentlichte Statistik des 
Heilbronner Standesamtes bietet Anlass für 
Optimismus – sofern man dem Sinnspruch 
„Nomen est omen“ etwas abgewinnen kann. 
Auf der Liste aller im Jahr 2023 im Stadtkreis 
geborenen Kinder findet sich der Name Noah 
mit 26 Einträgen ganz oben. Bei den Mädchen 
liegt Mila mit 25 Einträgen an der Spitze.

Eltern, die ihre Kinder Noah oder Mila nennen: das 
lässt hoffen. Vorausgesetzt, dass Mama und Papa 
(und wer sonst noch an der Suche beteiligt war) diese 
Namen bewusst und jeweils in Kenntnis der etymolo-
gischen Bedeutung gewählt haben. Der weibliche Vor-
name Mila (als Kurzform der Namen Ludmila, Milena 
und Miloslava) entstammt dem slawischen Sprach-
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raum und bedeutet so viel wie „die Angenehme“ oder 
auch „die Frieden Bringende“. Außerdem gilt Mila als 
arabische Kurzform des Namens Jamila, „die Schöne“.

Noah kommt, das ist nicht schwer zu erraten, aus 
dem Hebräischen. Womöglich hatten Eltern, die ihren 
männlichen Nachwuchs mit diesem Namen bedacht 

haben, den Klimawandel und die damit verbunde-
nen Überflutungen im Hinterkopf. Die eigentliche 
Bedeutung des Namens lautet sinngemäß „der 
Trostspender“.

Auf die Frieden bringende Spitzenreiterin 
folgt bei den Mädchen Emilia (20 Einträge 
im Geburtenregister), den dritten Platz teilen 
sich Lea und Mia (jeweils 17), dann kommen 

Emma und Hanna (jeweils 16). Den fünften 
Platz teilen sich Malia und Marie (jeweils 
14), Lara folgt mit 13 Einträgen auf dem 
sechsten Platz.

Bei den Jungen schafft es Liam mit 20 Einträ-
gen auf Platz zwei, dicht gefolgt von Leo (19). 
Den vierten Rang teilen sich David und Samuel 
(jeweils 17), weiter geht es mit Ben, Elias, Finn 

und Leon (jeweils 15). 

Auf dem sechsten Platz tummeln sich Emil, Levi und Paul 
(jeweils 14), der Klassiker Theo lässt mit 13 Einträgen 
so klangvolle Namen wie Henry, Louis, Luca und Malik 
knapp hinter sich.

Und Felix, „der Glückliche“? Unlängst der beliebteste 
Name, hat er zwischenzeitlich deutlich an Häufigkeit 
eingebüßt. Mag sein, dass er reüssiert, wenn Noah genug 
Trost gespendet und Mila den Weltfrieden ausgerufen hat.

Extra ausgewertet hat das Standesamt Vornamen, die als 
Zweit- oder Drittname gewählt wurden. Hier ist ein Trend 
zu zeitlosen Namen wie Sophie, Marie und Maria bezie-
hungsweise Alexander, Maximilian und Paul erkennbar. 
Bei den Drittnamen wird es traditionell, hier tauchen 
Namen wie Dagmar und Elfriede, Christian, Albert, Rei-
ner und Uwe auf.

Von den 3050 Neugeborenen im Jahr 2023 erhielten 
beim Heilbronner Standesamt 2042 Kinder nur einen, 
954 Kinder zwei und 51 Kinder drei Vornamen. Drei 
Kinder erhielten einen Geburtseintrag mit mehr als drei 
Vornamen. An dieser Stelle drängt sich eine Assoziation 
auf: „Hadschi Halef Omar Ben Hadschi Abul Abbas 
Ibn Hadschi Dawuhd al Gossarah“ ist manchen unserer 
Leser*innen bestimmt noch geläufig. Es ist der Name 
einer literarischen Figur, erfunden von Karl May. Wer die-
sen Namen auf dem Schulhof parat hatte, erntete allseits 
Anerkennung. Aber das ist lange her, kleiner Noah.

Text: Heilbronner Informations- und Pressedienst / 
Redaktion
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Sabine VogelmannSabine Vogelmann
Lämlinstr. 3

74080 Heilbronn

07131 898 74 99
0151 412 658 41

info@gs-vogelmann.de

Gebäudereinigung
Außenreinigung
Glasreinigung

Grünflächenpflege
Vertretungsarbeit

Winterdienst

Gebäudereinigung
Außenreinigung
Glasreinigung

Grünflächenpflege
Vertretungsarbeit

Winterdienst

Die nächsten Schritte stehen bereits 
fest. Vorgesehen ist ein Abbruch 
des bestehenden Gebäudes und die 
Errichtung eines dreigeschossigen 
Neubaus in Holzbauweise. Beton 
wird lediglich dort eingesetzt, wo er 
– auch aus Gründen der Statik – als 
unverzichtbar erachtet wird. Dazu 
gehören das Untergeschoss, die 
Treppenhäuser, Aufzugsschächte 
und Sanitärbereiche.

Die im Erdgeschoss geplante Mensa 
soll nicht nur der Neckartalschule, 
sondern auch der benachbarten 
Grünewaldschule zur Verfügung 
stehen. Damit ein großer Campus 
entsteht, ist vorgesehen, die Land-
wehrstraße zwischen den beiden 
Schulen in einen geschwungenen 
Fuß- und Radweg umzuwandeln. 
Der Baumbestand aus ebenso gro-
ßen wir alten Platanen soll erhal-
ten bleiben. Eine Photovoltaikan-
lage auf dem Dach und der Einsatz 
elektrischer Wärmepumpen tra-
gen zu einer klimaneutralen Ener-
gieversorgung des Gebäudes bei. 
Das Dach der neuen Schule wird 
begrünt.

Aktuell rechnet man mit Gesamt-
kosten in Höhe von 28 Millionen 
Euro. Davon entfallen 24,3 Milli-
onen auf den Neubau selbst und 

die Gestaltung der Außenanlagen. 
Die übrigen Mittel verteilen sich 
auf die Verlegung und Erneuerung 
des angrenzenden Spielplatzes, den 
Abbruch des jetzigen Schulhau-
ses, die Anlage der Campusfläche 
zwischen den beiden Schulen ein-
schließlich der Fahrradstraße, die 
Umgestaltung des Schulhofs der 
Grünewaldschule und die Optimie-
rung der Parkplätze an der Grüne-
waldstraße. Geplanter Baubeginn 
ist im Frühjahr 2025.

Schon bald laufen erste vorberei-
tende Maßnahmen für das Projekt 
an, so etwa der Rückschnitt der 
zu erhaltenden Bäume. Dadurch 
werden die Bäume frühzeitig auf 
anstehende Eingriffe im Wurzel-
bereich vorbereitet. In den Som-
merferien 2024 steht dann der 
Umzug der Neckartalschule in die 
Containerschule auf dem Gelände 
der Dammschule an. Im Anschluss 
soll die bestehende Neckartalschule 
abgebrochen werden, um das Bau-
feld für den Neubau freizumachen. 
Für Herbst 2024 wird mit dem 
Abschluss des Bebauungs-Planver-
fahrens gerechnet. Dann kann auch 
der Pausenhof der Grünewald-
schule im nördlichen Teil zurück-
gebaut werden, um Platz für die 
Verlegung der Fahrradstraße und 

Die Weichen für den Neubau der Neckartalschule sind gestellt. Der Entwurf 
des Architekturbüros, das zusammen mit einem Landschafts-Architekten den 
Wettbewerb für ein neues Gebäude und die Außenanlagen gewonnen hatte, 
diente als Grundlage für die konkrete Planung und die Kostenberechnung. 
Daran beteiligt waren neben den Architekten die Stadt Heilbronn als Schulträ-
ger und die Schulleitung. Am 21. Dezember hat der Gemeinderat die vorgeleg-
ten Ergebnisse genehmigt und damit den Weg für eine ambitionierte bauliche 
Lösung frei gemacht.

Neubau der Neckartalschule auf den Weg gebracht
  

Die Straße weicht 
dem schulischen Miteinander
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Unterstützungsangebote
im Alltag

Ihr zuverlässiger Fachbetrieb seit 1970

Jürgen Fischer Malermeister
Ulmenweg 2 · 74080 Heilbronn

Telefon 07131 / 44114 · Fax 484772
J.Fischer.Maler@t-online.de

Dekorative 
Flächenbeschichtung
Malerarbeiten · Lackierungen
Tapezieren · Renovieren
Fassadenanstrich
Fassadengestaltung
Bodenbeläge
Wärmedämmverbundsysteme
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den Campus zu gewinnen. Ab Feb-
ruar 2025 startet der Neubau der 
Neckartalschule, für die Fertigstel-
lung ist der Sommer 2027 anvisiert. 
Die Inbetriebnahme im Rahmen 
des regulären Schulbetriebes soll 
nach den Sommerferien 2027 erfol-
gen.

Die Neckartalschule Heilbronn ist 
ein sonderpädagogisches Bildungs- 
und Beratungszentrum mit dem 
Förderschwerpunkt Lernen, das 
derzeit von rund 120 Schüler*innen 
in den Klassen 1 bis 9 besucht wird. 
Das aktuelle Schulgebäude stammt 
aus den 1930er Jahren und ent-

inFORMATiOn

spricht weder den zeitgemäßen 
sozialen Bedürfnissen noch den 
energetischen Ansprüchen, die mit 
Blick auf die Klimaziele an öffentli-
che Gebäude gestellt werden müs-
sen. Eine Sanierung und bauliche 
Erweiterung wurde durchaus erwo-
gen, hätte unterm Strich aber nicht 
mehr bedeutet als einen schlechten 
und obendrein unwirtschaftlichen 
Kompromiss.

Text: Heilbronner Informations- 
und Pressedienst / Redaktion
 

Dem Abriss geweiht: die Neckartalschule, von der Landwehrstraße aus gesehen (Foto: Neckartalschule) 
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